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Wenn die Namenlisie der Wohlthäter 
der Welt serlesen wird, wird Dr. Ratt 
esiß seinen Namen hören. Nebraska 
erste ersah en viel üder die Entdeckung 

dieses Mannes welcher in Weftindien das 
Oeheiinniß entdeckte grauem Haar seine 
natürliche Farbe wiederzugeben Wah- 
rend erdiiche Kahltöpsigkeit keine Kraut 

heit ist rnd als unheildar gilt sind etwa 
90 Prozent der Hahltöpsigen Opfer von 
Seddrrhea Dies verursacht übermüßi 
gen Scharf und ist ru behandeln. Dr. 
Natts Qsdan Hair Restorer erwies sich 
sehr ersalgreich in solchen Fällen vons 
sahlheit Es ist ein Mittel worin Jene( die es aus den Markt brachten sa großes 
Zutrauen haben daß in jedem Fall von 

rauern Haar das nicht zur natürlichen ziehe zurückgedracht wird nach Gebrauch 
von drei Flasche-h der Apotheker welcher 
es verkaufte jeden Cent der Kosten an 

den Kunden zurückersiattet. Da ist ein 
Etwas in diesem Q san Hair Re- 
siarer welches nothwendige Nahrung lie- 
sert sür die Nerven, Muskeln und Talg- 
drüsen der KopshauL Männer und 
Frauen rnit Neigung zum Kahlwerden 
finden in dieser Entdeckung Dr. Nat« 
gerade was sie denöthigen die Spärltchs 
keit des Haares aufzuheben und dessen 
Wachsthum und Gesundheit zu fördern. 
Vier in Grand Island ist Tr. Ratt’s 
Qsdan Vair Restorer käusiich in is. W. 
Buchhesss Apotheke. Er wird Euch sa- 
gen wie Jhr eine große Flasche umsonst 
hekannnen könnt. Verkaust dei allen 
spathelem 
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Phiich 
m Aufenthalt-e see Ex- 

ien Ensiro von Venepuela in 
in ist de en das Votel 

lanctdh in m asiro abgesti en, 
Mnni morden. Der in der soff-to- 

bten Belleouestraße ausgeführte Bau 
das modernsie dotel der deutan 

Hauptstadt Die Gründerin des 
l, das aus einem 7200 Quadrat- 
geoßem tiesen Gtun et errich- 

toard, ist eine Gesell st, hinter 
die hamburg- merkte-Linie 

II bietet in seinem weiten Inneren 
Verkörperung des Neuestem Prat- 

und en aus dem Gebiet der 
lte ik. e stra lende Oleganz 
B ibiilh dem si mit einer in 

rlin selten anzutres enden Raum- 

rxchwendung die große Halle, der 

» 
menhof und der große ·Speisesaal 

nskli n, verbindet sich im Erdge- 
cho 

S 
mt der zweckmäßigen Einrich- 
eines besonderen Vesiibiils sür 

e eben von der Reise kommenden 
"ste und mit einem Raum sür den 

Oepäckvertehn Ein Damen-, eins 
Schreidsalom ein Frühstückszimmerk 
nnd ein Bar- und Grillroom sind imf 
Parierre an der Bellevuestraße ver-? 
theilt. Mustersiiicke moderner Jnnen-" 
architeltur sind die Festsäle und die 
anz in Mahagoni ausgetöselten Kon- 

Krenzzimmer. Die hinteren Flügel 
Z hotels gruppiren sich um den 1600 

Quadrntrneter großen Garten, der in 
«ner ruhigen Abgeschlossenheit und 
nstlerischen Durchführung im Som- 

Iier einen beliebten Aufenthaltsort der 
Dotelgiiste bildet. Obwohl im Souter- 
eain die Küchen auf den hos münden, 
verhindert eine ingeniöse Einrichtung 
vollständig das Ausströmen der Kü- 
chendieniir. Zwischen den Blumenbee- 
ten schleudert eine Fontäne ihren sil- 
bernen Strahl empor, und tastenden- 
qrtig tauschen vor den Terrnssen die 
Ussser herab. 

Bei dein Runogang durch die aus-ge 
dehnten Wirthschaftsräume und die 
hellen breiten Korridore mit den in 
drei Geschossen vertheilten 400 Hirn 
mern fällt neben der gediegenem durch- 
weg geschinackvollen Einrichtung tller 
Zimmer eine Fülle von praktischen De 
iails aus, die für den hotelbetrieb der 
Jestzeit von bahnbrechender Bedeu- 
tung lind. Von dem goldenen Pruni 
der Fürstenzirnmer bis zu den lauschi- 
gen Winkeln der «schtoedischen Zim- 
mer« im dritten Stock findet sich die- 
elbe Sorgfalt fiir die Ruhe und Be- 

lichieit der Gäste. Jn erster Reihe 
dem schlimmsten Feind aller soviel- 
rascher, dem Lärmg uLeibe Lgangen 
der-all schlieh en Doppelt ren die 

mer ab. Reine Glocke schrillt durch 
Korridoeq dafür ist das Lichtw- 
Mem angebracht Jedes Zimmer 

Normaluhe und Telephon; eine 
he ienisch eingerichteter Böder 

» des Korridoren vetftreutZ ei 
teische Lichtbiider, niedisinis 
nnd Rassgetäume und, as 

",I·I plus ultra« fiir die Körper- 
: des-e Dach des hinteren Flü- 

fts M Sonnenlad 
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Jüngst wurde aus Veranlassung der 

Stautsanwaltschaft von Bari in der 
italienischen Provinz Lecce ein gewisser 
Storelli verhaften ver Held einer ganz 
Wlaublichen Betrugsgeschichtr. Vor 
ungefähr drei Jahren lernte Storelli 
sus der Jagd den Bauern Ricola Bis- 
reglie kennen-, dem er sich anbiedertr. 
Ermachte dem Bauern den Vorschlage 
mit ihm zusammen einen Kot-leistun- 
del zu beginnen, wozu Bisceglie 1060 
Lire vorftrecken sollte, was er auch 
that. Ei verstrich ungefähr ein halbe-« 
Jahr, aber die Kohlen waren noch 
immer nicht da. Schließlich gestand 
Storelli dem ungeduldigen Bauern, 
daß er das Geld siir sich verbraucht 

be, versprach ihm aber reichlichen 
rsatz, wenn er ihm M nöthtge 

Kleingeld zur Fabrikation falschen 
Geldes vorschießen würde, wodurch sie 
beide reiche Leute werden würden. Tier 
Bauer schoß hierzu ohne weiteres krie- 
der 1000 Lire vor, die dazu dienen 
sollten. »Silberpulver« zu tausen, dirs, 
tvie Storelli sagte, zur Herstellung des 

falschen Geldes unerläßlich sei. Aber 
urplöhlich wurde der Händler, der rnit 
diesem kostbaren Geheimniß handelt-« 
kranl und starb, und Storelli 

»gute-sie weidlich auf den Betrüger, 
er das Pulver vorher habe bezah- 

len müssen, und der es nun nicht ge- 
schickt habe. Der gute Bisceglie over 
zog nochmals 700 Lire aus der Tasche, 
mit denen Storelli nach Triest fahren 
wollte, urn das Silberpulver von 
einem dortigen händler zu besorgen. 
Von Mailand aus telegraphirte er 

nochrnalg um ZUU Lire; dann netz er 

eine Weile nichts mehr von sich hören 
und kam nach ungefähr sechs Wochen 
rnit der betrüblichen Meldung zurück. 
daß ihm das Pulver in Mailand auf 
dem Bahnhose deschlagnahrnt worden 
ei und er selbst deswegen vier Wochen 

Gefängniß gesessen habe. Bisceglie 
wurde nun zwar ungeduldig, verlor 
aber nicht das Vertrauen zu dem Be- 
trüger, der irn März 1907 wirklich 

Es einein großen Kassten ankam, der 
Pulver enthalten ollte. Bitt lie 

war voller Freuden. Jn einer esin- 
sieren Nacht machten sich die beiden irn 

Pause des Bauern an die Arbeit. Aber 
aum war der Kasten geöffnet, so hörte 

man start an die Thüre klopfen. »Po- 
lizeis« schrie Stotelli. und warf den 
ganzen Kasten durch’i Fenster in des 
Graben. Aber als der Bauer angst- 
voll die Thüre öffnete, war weder Po- 
lizei noch sonst etwas zu sehen. Der 
sauer hatte dem Betrüger bereits sein 
esarnintej Baarvernrögen gegeben, so goß er sein Häuschen verlaufen mußte. 

Trosdenr gelang es Storelll, dem 
Bauern noch 1200 und noch dreimal 
500 Lire abzunehmen, wofür er ihm 
eine Million in falschen Bantnoten 
verschaffen wollte. Dann verschwand 
er und ward nicht mehr gesehen. Und 
nun glaubt endlich Bisceglie daran, 
daß er einem Betrüger in die hände 
efallen ts-. Der arme Teufel ist jth fchwerrnüthig geworden. 
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Bran d in einem Weih- 
nachts data r. Während viele 
hunderte von Kindern und Frauen 
ihre Auswahl unter den Haufen schö- 
ner Suchen in dem Weihnachtsbasnr 
in Landporth Portsmouth England, 

,ttafen, ertönte plöhlich der Schreckens- 
ruft »Feuet!&#39;« und im Augenblick zün- 
gelie die Flamme an den leicht brenn- 
baken Tsetorntionen entlang, von 

einem Ende des Lokalö zum andern. 
EEine unbefchreibliche Panil entstand, 
die sicherlich viele Leben gekostet hätte. 
tvenn die Angestellten des Lolals nicht 
ihre Besonnenheit bewahrt und die 
Kinder durch Fenster und Thüren ge- 
rettet hätten. Trohdem wurden zahl- 
reiche Personen besteht, aber glück- 

tveile ist lein Menschenleben zu 
lagen. Der Basar wurde in kurzer 

sit in einen Schutthaufen verwan- 
t. 

Azelnlen als Pflanzen-« 
w u ch I m i ite l. Professor John 
Ewig hat durch Versuche nachgewiesen 
daß von allen künstlichen Lichtquellen 
keine dem Sonnenlicht so verwandt ist 
wie das Azetylenlicht. Bei Benutzung 
des Lichtes dieses Goses zu jeder Zeit, 
wo die Sonne nicht schien, gelang es 
ihm, Erdbeeren IS Tage seither als je- 
mals sonst zur Reise zu bringen, und 
ebenso. ohne Benachtheiligung ihres 
Geschinackeö, Radieschen in dreiviertel 
der gewöhnlichen Zeit. Geranien und 
Lilien kamen drei Wochen früher als 
gewöhnlich zum Mühen. Uebrigens 
seigte es sich, daß das Azetylenlicht 
auch an sonnigen Tagen die Wirlung 
der Sonnenstrahlen verstärlte und den 
Ieisungsptozeß beschleunigte. 

Chinesisches Schweine- 
sleisch für Europa. Die 
englische Pentnsula and Orientol 

temnslsip - Gesellschaft übernimmt 
t in größerem Maßstabe die lang- 

eplqnte Einsiilsr uns chinesisZI meinesteils-s nachas England 

MMM »Zw- M .- « 
set n on es 

Wutttm großen Mist-sinnen nach 
lass versuchten Diechiuesen 

bete-um« eine Ieise Vorliebe 
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Eine merkwürdige Bedeutung hat 

die durch ihre Bijouterieindustrie bes- 

riihmte badische Stadt Pforzbeirn siir 
die deutsche FinanzwirthGaft bekom: 
men. Für ihren Bedarf an Gold ver 

wenden nämlich die deutschen Gott-:- 
schntiede am liebsten Zwanzigtnari: 
stücke. Goldbarren sind weit weniger 
beliebt toeil sie viel unbeattetner sind 
gleich immer hohe Werthe repräsenti 
ren, die man nicht sosort nutzbar ma 

chen lnnn und schließlich auch nicht 
immer die unbedingte Garantie für 
Reinheit bieten, so daß der Bearbeiter 
außer dem etwaigen Schaden sur den 

Fall daß der Zternpet nicht stimmt 
auch noch Gefängnißstrase zu gethr 
tigen hat. Alle diese Nachtheile tot-n 
men bei den deutschen Goldmünzen in 

Wegfall Sie sind- zu jeder Zeit in 
beliebiger Anzahl zu haben. man 

braucht sich nicht« wie lsei den Bauen 
gleich ein großes zinoloses Kapital 
hinzulegen, und man tennt genau ihre 

Legirung. Die Masse welche die deut 
ischen Goldichmiede allein jährlich an 

Gold verarbeiten tvird dein Weni- 
nach auf 100,000.000 Mart geschätzt-. 
wovon etwa 60,000,m0 Mart aus« 
Pforzheirn entfallen. Die Summe, 
welche ßit sieben Jahren alljährlich it- 
Deutschland in Gold ausgeprägt wirts« 
beträgt Hals-TM Mart. Sehr tie 

lustigend war es deshalb siir Pforz- 
heim. als man sich in Berlin eine seit 
lang den Kopf zerbrach, wohin eigent 
lich das viele gemänzte Gold der 

schwand. Als man dem Räthsel auf 
die Spur larn und Pforzheitn als den 
hauptiidelthöter erkannte, larn die 
Reichsregierung« um Psorzheint das 
abzugewöhnen aus die folgende Idee. 

Aus den Reichsbanlnoten — gegen 

Elche pslegen sich nämlich die Pforz- 
irner Fabrikanten bei ihrer Reichs- 
ntsiliale den Bedarf an Gold ein- 

galanan —- ist zu lesen: Ein hun- 
t Coder Tausend) Mart zahlt die 

Reichebanlhaupttasse in Berlin dern 
Einlieserer dieser Bantnotek Die 
Ueichibantnebensielle in Pserzheint 
wurde also don Berlin aus angewie 
sen, Gold, wenn es augenscheinlich nur 

zu gewerblichen Zwei-en gebraucht 
würde, nicht mehr abzugeben —- die 
Nebenstelle war dau geseslich nicht 
verpflichtet, diese erpslichtung lag 
nach dein Wortlaut des Gesehes nur 

fiir die Berliner Reichshauptbanktasse 
vor. Möchten die Pforzheimer sich also 
nach Berlin wenden, wa- sie aber aus 

site-I Gründen wohl hiibsch bleiben 
ssen würden. Diese guten Gesinde 

waren allerdings vorhanden Denn 
bei rnan das gemunzte Gold aus 
Berl n so lauten noch die Kosten siir 
die Berfrachtung, Versicherung und 
die Zinsen hinzu ein Ausschlag. der 

Wetteisseipf rheitrter Artikel bei 
tn erstern eihe der Material- 

werthen Z Gewicht stillt, den Ruin be- 
deutet hätte, so siir Retter-. wo bei 
einein Preise von zum Beispiel 160 
Mart ro Stücklsct Mart Selbst- 
tosten sur das Material, 5 Mart siir 
Iaron und nur öMarl sür den Fluten 
gerechnet werden. Inzwischen aber 
haben die Pforzheimer Fabrikanten 
Mittel und Wege gesunden, ihren Be- 
darf an Zwanzigntarlstiieten trosdent 
in gewünschter Weise zu decken. 

Wie ins- sich ein Ame verschont-. 
Lebte dsi in der its-Here so erzählt 

»Cri de PuriiI ein Brief!rcigek, 
der sich giuetlich schätzen konnte; selten 
kamen Briefe un die Bauern seines 
Landbezirlg und er hatte mit dem 

Augurs-gen ker Post wenig zu thun. 
Aber ir: seinem Tcrie wohnte ein irr-I 
mer Teufel, der von bitterem Neide 
gegen ihn erfüllt war und keinen höhe- 
ren Wiran hatte, als ebenfalls Brief- 
träger in tiefern Bezirk zu sein. Du 
geschah etwa-» Seltsam-. Eines Mor-l 
gens stund der Briefträger ganz über-s 
ruscht vor einem kleinen Berg Zeitun- 
gen, die til-le an seine Bauern ndrelsirt 
waren; jedem einzigen hatte er ein 
Blatt zuzutragen So mußte er denn 
an diesem Tage im Schweiße seines 
Angesichts auch zu dem entserntesien 

Bauern seines Bezirks traben und gut 
lsO oder 40 Kilometer zurücklegen. 
Seufzend verrichtete er sein Amt und 
hoffte wenigtens, day dies das erste 
und lecte al geween sein möchte. 
Indessen war ed am nächsten Tage 
wieder so und ebenso an den folgen- 
den: regelmäßig kam der Stoß Zeitun- 
gen an alle Bauern, als ob sie regel- 
mäßig abvnnirt hätten. Schließlich 
wurde es dem braven Priestr· er zu 
viel, er beschtoerte sich über die eher- 
lastvng nnd forderte so la e eine 
Hilf-trost, bis schl lich die insieli 
long eines neuen essers bewil- 
ligt teurdr. Und dieser neue seiest-tä- 

er bar kein anderer als jener an- 

sagt erwähnte arme set-set der sich 
Unter den Abgeordneten des Kreises 

festeste-d so dieneseCiele diese- werden mußte-W erhalte-ihn 
I twcrlaiedxeoseeir W Jens- m I m 
an die sen-ern M 
cost-nnd sen etwa 100 states siir 
III W ers Use eine 

M-. »Es-Missis- is- 

thesi-; angeln-used und M Kon- 

vasiitfdisizdn Mk Lyt- Pdsup 
SI- Phasen UND- 

DRä ——T , Umme 
WeißerFKaeiievnl begann Don- 

nerstag den 28. Jan. 
Wir sindzmicder einmal vorbereitet den Kunden dieses Ladeng eine 

sehr vollständige Auswahl zu bietenvon 

Stiekerciem Spitzen, Weißwanrem 
Shirt Waists, nnd Mnslin-Untcrzcng. 

Mnsliusttuterzeng. 
Wink erstaunliche Reihe von Nachbil- 

dustgm tmpcttntet Style with gezeigt. 
Wie nennen nur einige Partien. Vi- 

achtet die Preise: 

Pertie A 25e 
Costetcooets, Möntet u. Untethofen 

für Damen, alle nett verziert, aus gu- 
tem Muslin gemacht; der größte je hier 
gebotene Werth. 

Partie B 50k 
enthält Damm - Gewänder, Pemben 
Röcke, Cokieteopetl und Hosen, ans fet- 
nem Music-I gemacht nnd Hätt verziert. 
Ettes Wettbe. 

Partie C 75c 
enthält Damen-Getränken, Röcke, Pent- 
dm Cptieteoveks und Orten, jedes stet- 
duaglstäck reich verziert mit Mist-tm 
Sptsea und States 

Psrtie D 98 Cents 
enthäu Dammemöcke, Grwändet, Hofm, Cocsttccons, 
und Hemde-h gemacht sog fernem Cqmbm und nich 
verziert mit Spiheneinjap Rüsseln. 

Puktie E 8149 
Damms-Cz Peini, Gemändek, Tasse-copies nnd 

Des-wen alle sehr reich setzten mit Späher-einsah und 

Rüssel-L Sie sind wunderschön- 

. . . ShirtwaistS für Damen . . . 

Erst tfte Seuvnus weißer 
Waifis für Früh iag 1909 

Einige davon sind wirklich sum 
IMM- th möchten sie Euch gernl 
zeigen Hier isi ein Tat-niest- Spe- 
einl: 

10 Itzt-. weißer Judas Sinon Dic- 
meawsists, mue Moden, lange und 
kurze Anmel, verziert mit Rüssel-H und Einsch. Auswahl, so lange sie 
vorhalten, 

98c 

Neue Weißwaatcn 
Rast-, Poplins, Pique Schien-O 

Spitzenorbeit, gestickte Swissw 
Preise reagieren 

jsc nnd aufwärts 
Pkrfmu quus 

Isc bis ssc 

Mainiootg 
1 sk- bis ssc 

Judia Linous 
befanden Wir-be werden Euch gebo- 
ten während uns-us weissen Umne- 
nass. 

Preise rouges-ein 

1 Oe 1 2 sc 
1 So 200 256 

soc ssc 

Lang Clotlj ice — « ssc 

P. Martin Dry Goods Compuan, Grund Island. 
s "«pik«i.;2«.i;s;sissssz;s 
Heu set Reine verlieheue Iettheisls- Y 

unge- uns Abwehr-nistet 
» 

IUU Dec see-Ohne set The-» Ists-ist 
III sie-es Ieise cito-sum satt-Ils. 
steh-est Indessen-essen Issel als Is- 
smeessee·1ssei. 
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Zur Erfüllung ihrer großen und 

wichtigen Lebenguufgube sind die 

pflanzen im Kampfe um«- Dolein von 

der Natur mit dem nöthigen Rüstzeug 
ausgestattet worden· Zu den bekann- 

testen Wertheidtgungssg oder Abwehr 
mitteln der Pflanzen gehören vie 
Gifte. Giftpflanzen werden von wel- 
deuden Thieren gemeinhln ni t be- 

rührt. Der Geruchstnn der biete 
warnt. Selbst Mlanzem deren Aus- 
dünstung wie nlchen, Menge sie 
Invetlth sind, nicht wahrnehmen, wer- 

den von den Weivethleeen einleden. 
Ulsenlmut, Ostens-sey techopfel, 

eflecktet Schieellng riechen flatt, 

http tlole, Wollte-eind, Eilends-l 
de hast strömen tat-en einen n 

ant, und doch sehen W dle The-te 
ebenso ais-, dem Mie. wie machen 

Werts-, Meldew M Meile-meet 
pocht nestegel ohne IWIDU 

We s. s. kann mutet Um link-en 
flselld S t del 

sub das gelben MW est ltekvtz 
W, Ue alle seen sehen 
iltch Ideen, fresse-, ohne wes 
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donn von Mr Pflanze produzirt wer- 

den, wenn sie ihrer zum eigenen Schutz 
bedarf. 

Ein nuggezeichnetes Abwehrrnittel 
sind ferner die Stacheln und Dornen. 
Auch sie wieder werden stets da ge- 
funden, wo sie nothwendig, und da 
vermißt, wo sie entbehrlich. Nicht nur 

on den Stengeln und Aeiten, auch an 

Blättern und Blüthen, ja selbst on den 

Nächten finden wir diese Waffen- 
; ie zweckmäßig auch hier wieder die 
Natur ist, zeigt uns die »Victorin 
regin&#39;« seine Wasserrosennrt des süd- 
lichen Ameritn), deren große Blätter 
aus dem Wasser schwimmen. Nur der 
nach dem Wasser gebogene Rand ist 
mit Stacheln bewehrt, denn woher nn- 

derö als ernde von der Wassersläche 
sollten fiå thierische Feinde nahen? 
Als niederes Strauchgewächi ist die 
Stechpnlme sehr gut bewehrt, die Blät- 
ter der hochstönirnigen Exemplnre tön- 
Ien des Waffenschutee entbehren. 
Noch deutlicher wird uns diese weise 
Detonornie der Pflanzen nrn wilden 
sirnbamn Solon e er fang and 
niedrig. also von Jetdethieren anzu- 

Gisen ist, schilsen ihn Tausende von 
tue-. Von einer gewissen Stamm- 

W on hören die Dornen aufs Wer 
weidende Ziegen beobachtet« wird sich 
wundern, dass sie das Kraut des hinr- 
Ireldrandes. der Königstersk ver- 

schmähen. Diese Pflanze hat weder 
Miit noch Dornen, noch Gifte und 

Ist trefflich eschitft Inder 
te eite i er Bis ter und Blüthen 

thut-title- Msss loose 
I ICW Wiese-sen 
WIMWUM 

»v- 

an die·S(o·«l?nnh«aute gelangt. Er ver- 
ursacht ein entsetzlicheö Jucken und 

Kratzen Da s wissen die Weidethiere 
Eine lesondere Gruppe der pflanz- 

lichen Vertheidigunqsniittel bilden die 

klebrigen Ausscheidungenx zu ihrer 
Verwandtschaft zählen die Hur-ze, Bal- 
same und Leie. Aetherische Lele laden 
in dem einen Fall Thiere an« die sich 
durch lledertragung des Blüthenstaub-s 

nüglich machen tönnen, in dem andern 
we ren sie Schödlinge ab. Man kennt 
viele Samen die von den Vögeln als 
Nahrung mit ausgenommen werden, 
den Magen ohne Schaden passiren und 
alsdann aus natiirliche Weise ihre wei- 
tesie Verbreitung sinden. Solange die 
Samen noch nicht ausgereift sind 
schüht sie die grüne Schale durch hit- 
tere, gistige Glylosidez sind sie aber 
teirnsöhig eworden, so werden die bit- 
teren Siisøte durch den Einfluß der 

Mylich vorhandenen Söuren und ge- 
er Enzyme in user verwandelt 

Die siisze Schale w rd seht nattirlich 
gern von den Vögeln genommen, und 
mit ihr sehen die Samenlörper. Eine-« 
der eigenartiasten Schuirnittel der" 

klangen ist der Thau Es stht langen, die Regen und Thau a ,- 
angen nnd aufbewahren, nl insiie 

einen Mor r,en sondern stir ue und 
o das eitle Frauenmäntels skmtche das der Volksmund sinnig 

qetanst hat. Es 

Ziege-i stät sit-aus Hispavqs am 
ne u r e u des 

chantrodsens entsteht, und niihewdieses 


